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4 Tage Busreise                23.  – 26. Mai 2024 
 

DIE ENTFÜHRUNG AUS DEM SERAIL im Saarländischen Staatstheater 
 

Wer Urlaub in Deutschland machen will, denkt vermutlich nicht als erstes an das Saarland. Dabei gibt es hier verborgene 
Schätze zu entdecken. Im kleinsten Bundesland der Bundesrepublik tummeln sich auf engstem Raum viele verschiedene 
Sehenswürdigkeiten, die eine Reise wert sind. Die Landschaften sind geprägt durch die Flussläufe von Saar und Mosel, 
durch die Ausläufer des Hunsrücks sowie des Pfälzerwaldes. Attraktionen des Saarlands sind die Zeugnisse römischer 
Besiedlung, zahlreiche mittelalterliche Burgen, Industriedenkmäler wie das UNESCO-Weltkulturerbe Völklinger Hütte, 
sehenswerte Städte mit Bauwerken im Stile des Barocks sowie das Wahrzeichen des Saarlands, die Saarschleife. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 23. Mai – 8.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Autobahn, vorbei an Stuttgart und Karlsruhe durch die Pfalz  
ins Saarland. 
 

Gegen 15.00 h Ankunft im Hotel in Saarbrücken. 
 

Wir werden am Spätnachmittag Saarbrücken, das graue 
Entlein unter den deutschen Landeshauptstädten, bei einer 
Stadtführung kennen lernen. In Alt-Saarbrücken ist die 
barocke Ludwigskirche, ein Meisterwerk des Baumeisters 
Stengel, zu sehen. Verbunden durch die Alte Brücke, liegt auf 
der anderen Saarseite St. Johann mit seinen malerischen 
Gässchen, dem Rathaus und der Basilika St. Johann. 
 

Abendessen in einen Saarbrücker Restaurant. 
 
Freitag, 24. Mai – Der Ausflug bringt uns zunächst in die Antike 
zum größten und am besten erhaltenen römischen Mosaik-
fußboden nördlich der Alpen und mit der Villa Borg haben 
Archäologen einen Gutshof aus dem 3. Jh. detailgetreu 
rekonstruiert.  
 

Weiter fahren wir zur Cloef, dem schönsten Aussichtpunkt  
des Landes, mit majestätischem Blick auf die Saarschleife. 
 

Nun erreichen wir die Mosel und die luxemburgische Grenze. 
In einem Weingut erwartet uns eine kleine Weinprobe und 
Mittagsjause. 
 

Bald gelangen wir ins Europadorf Schengen, wo 1985 das 
Schengener Abkommen unterzeichnet wurde. 
 

Gegen 17.00 h Rückkehr nach Saarbrücken – Der Abend steht 
zur freien Verfügung. 

Samstag, 25. Mai – Vormittags geht es zur Benediktinerabtei 
Tholey. Sie gilt als geistliches Zentrum im Saarland. Sehenswert 
ist die frühgotische Abteikirche, deren Portal und Westturm sogar 
romanischen Ursprungs sind. Seit 2019 schmücken Fenster von 
Gerhard Richter den Chor der Kirche. 
 

Vom Schaumberg, dem „Hausberg“ des Saarlandes, lassen wir 
den Blick über das Land schweifen. 
 

Es folgt ein Stopp in der liebevoll gestalteten Gartenanlage 
Finkenrech. Die vielseitigen Themengärten, wie der Rosen-  
oder der Asiatische Garten, laden zu einem Spaziergang ein. 
 

Gegen 16.00 h Rückkehr ins Hotel. 
 

Frühes Hotel-Abendessen, denn um 19.30 h beginnt im 
Saarländischen Staatstheater Wolfgang Amadeus Mozarts 
„Die Entführung aus dem Serail“. Dirigent: Justus Thorau, 
Inszenierung: Tomo Sugao – Chor: Opernchor des SST, Orchester: 
Saarländisches Staatsorchester.  
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 
Sonntag, 26. Mai – Um 9.30 h verlassen wir das Hotel, um das 
Weltkulturerbe Völklinger Hütte bei einer Führung kennen zu 
lernen. Es handelt sich um das weltweit einzige authentisch 
erhaltene Eisenwerk aus der Blütezeit der Eisen- und Stahl-
industrie. Seit 1986 sind die Hochöfen erloschen und bilden ein 
einmaliges Kulturdenkmal von Weltrang. 
 

Nun verabschieden wir uns vom Saarland. Die Rückreise führt 
uns durch das Elsass, wo wir ein gemeinsames rustikales 
„Flammkuchen-Essen“ einnehmen werden. 
 

Heimreise nach München über Karlsruhe und Stuttgart. Die 
Rückkunft ist gegen 20.30 h vorgesehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Saarbrücken           Hotel Mercure **** 
 

Das Stadthotel liegt zentral an der Saar, rund 1.000 m 
vom St. Johanner Markt und der Oper entfernt. 
Es verfügt über Restaurant und Bar (zur Zeit am Wochenende 
geschlossen). 
Die 150 Zimmer verfügen über Bad oder Dusche, WC, 
Föhn, TV, Safe, Minibar, Kaffee-/Teekocher und 
Klimaanlage. 
 
 

Reisepreis        € 948,- 
 

Einzelzimmerzuschlag        €    124,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen in einem Saarbrücker Altstadtrestaurant 
- 1 Hotel-Abendessen 
- Weinprobe und Mittagsjause 
- 1 Flammkuchen-Essen auf der Heimreise 
- Stadtführung Saarbrücken 
- Ganztagesreiseleitung auf beiden Tagesausflügen 
- Führung Völklinger Hütte 
- Opernkarte in Kategorie 1 für „Die Entführung aus dem Serail“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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